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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

angesichts der großen Flüchtlingsströme stehen wir mit Unterbringung, Versorgung 

und Integration der flüchtenden Menschen vor großen Herausforderungen. Diese 

Herausforderungen sind ohne die großartige Unterstützung der ehrenamtlichen 

Helfer kaum zu bewältigen.  

In seiner letzten Sitzung hat der Rat mehrheitlich eine Bürger- (Einwohner-) 

Fragestunde nicht für erforderlich gehalten, unter anderem auch deswegen, weil die 

Anfragen - völlig  unabhängig von der politischen Auffassung des Einwohners – auch 

über die Fraktionen im Rat gestellt werden können. 

Vor diesem Hintergrund möchten wir dieser Rolle gerne gerecht werden und bitten 

um Beantwortung der folgenden Fragen in der nächster Fragestunde des Rates der 

Stadt Rheinbach: 

 

1) Die ehrenamtlichen Helfer unterstützen die Flüchtlinge bei den 

unterschiedlichsten Besorgungen des Alltags. Unter anderem sind manche 

Behördengänge nicht ohne weiteres mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 

bewältigen. Fahrten zu Anhörungsverfahren in Burbach sind beispielhaft zu 

nennen.  

a) Welche Möglichkeiten der Fahrt-Kostenerstattung gibt es dabei für die Helfer 

und wie ist das Antragsverfahren?  

b) Wäre ein Online-Handbuch, das die auftretenden und geklärten Einzelfragen 

(hier kommen bestimmt in den nächsten Monaten noch viele 



Herausforderungen neu auf uns zu) aufführt und immer weiter ergänzt wird, 

nicht sinnvoll? 

2) Anlässlich eines Bürgerantrages zur organisatorischen Abbildung der Stelle 

„Flüchtlingskoordinator/in“ wurde ein Abstimmungsgespräch des Bürgermeisters 

mit dem Flüchtlingshelferkreis angekündigt.  

a) Wann hat das Gespräch stattgefunden und zu welchem Ergebnis führte das 

Gespräch? 

b) Konnten die Sorgen des Flüchtlingshelferkreises ausgeräumt werden? 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen Telefon: 02255-1749 
E-Mail: 
Lorenz.Euskirchen@ fdp
-rheinbach.de 

Lorenz Euskirchen 
Madbachstrasse 19 
53359 Rheinbach 
 

Lorenz Euskirchen 
für Sie im 
Stadtrat 
 

    Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 
Mitten in der dunklen Jahreszeit ist Hochkonjunktur für Einbrecher. Auch unsere 
Nachbarschaft bleibt vor dieser immer weiter um sich greifenden Plage nicht verschont. 
Nicht nur der Verlust von wertvollem, persönlichen Eigentum, sondern besonders auch 
das Eindringen in die eigene Privatsphäre, stellt für die betroffenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger einen Schock dar. 
Wir haben als Fraktion im Stadtrat in dieser Wahlperiode bereits einige Initiativen für ein 
sicheres Rheinbach umsetzen können: 
x Die Verwaltung wurde beauftragt, der Veröffentlichung von Bildern in Google 

Street View zu widersprechen. Damit wird es den Dieben erschwert, die Häuser 
und Wohnungen auszuspähen. 

x Gemeinsam mit der CDU-Fraktion haben wir eine Resolution gegen einen weiteren 
Abbau der Polizeipräsenz in Rheinbach eingebracht. Leider war die Resonanz des 
NRW Innenministeriums nur mäßig! 

x Schließlich wurde bereits 2011 - auf unseren Antrag hin - ein Runder Tisch SiReNe 
(Sicheres Rheinbach durch Netzwerke) eingerichtet, an dem alle Stellen der 
hauptamtlichen Kriminalitätsprävention (Mobile Jugendarbeit, Schulamt, 
Ordnungsamt, Polizei etc.) und die Schulen und Stellen der Jugendhilfe regelmäßig 
zu Austausch und Abstimmung zusammenkommen. 

Es freut uns besonders, dass dieses Gremium bereits praktische Erfolge bei der 
Präventionsarbeit eızielen konnte. 
Diese Initiativen können jedoch selbstverständlich nur Mosaiksteine für ein sicheres 
Rheinbach sein. 
Die Polizei des Landes NRW gibt darüber hinaus wertvolle Hinweise, wie man den 
Einbrechern das Leben schwer machen kann. Detaillierte Hilfestellungen zu baulichen 
Maßnahmen finden sie auf www.polizei-nrw.de oder www.riegelvor.nrw.de Sprechen Sie 
sich bitte zusätzlich bei längeren Abwesenheiten mit Ihren Nachbarn ab und haben Sie 
ein offenes Ohr und wachsames Auge für Ihre Nachbarschaft. Selbst eine noch so starke 
Polizeipräsenz kann die nachbarschaftliche Sorge füreinander nicht ersetzen. 
Bitte achten Sie auch darauf, ob an Ihren Häusern oder Türen merkwürdige Zeichen 
oder Klebestreifen angebracht sind, die Ihr Haus als "lohnendes Objekt" markieren oder 
auch zeigen ob die Tür in den letzten Tagen geschlossen blieb und damit auf ihre 
Abwesenheit hindeutet. 
Wir stellen gerne den Kontakt zu den polizeilichen Beratungsstellen her. 
Sollten Sie in diesem Zusammenhang oder auch zu anderen Themen Anregungen für 
unsere politische Arbeit haben, so freue ich mich über Ihren Anruf! 

 Ihr        

      
 

Karsten Logemann    Lorenz Euskirchen 


